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In der Werbung ist eines der besten Argumente ein guter Preis. Aus diesem Grund wird der Preis oftmals in großen
Lettern in gut sichtbarer Position angebracht, um Kunden zu locken.

Enthält das angebotene Produkt oder die angebotene Dienstleistung jedoch zum angegebenen Preis Bestandteile nicht,
die dem Verbraucher wesentlich erscheinen, so muss dies kenntlich gemacht werden.

Diese Auffassung ist auch dem Urteil des OLG Karlsruhe (Az.: 6 U 1/08) vom 19.11.2008 zu entnehmen.
Im zu behandelnden Fall warb ein Betreiber von Fitnessstudios mit einem monatlichen Preis von 16,90 Euro pro Monat
bei einer Vertragslaufzeit von 12 Monaten.
In diesem Preis war die Benutzung der örtlichen Duschen jedoch nicht inbegriffen, vielmehr mussten die Mitglieder pro
Duschvorgang 0,50 Euro bezahlen.

Mitglieder eines Fitnessstudios gingen davon aus, durch die Bezahlung ihres Monatsbeitrags auch die Duschen benutzen
zu dürfen, da nicht jedem die Möglichkeit gegeben ist, unmittelbar nach dem Besuch im Fitnessstudio die heimische
Dusche aufzusuchen. Muss eine so grundlegende Leistung zusätzlich bezahlt werden, so müsse dies klar aus der Werbung
hervorgehen.

Es bleibt also festzuhalten, dass mit groß gedruckten Preisen nur geworben werden darf, wenn in dem Preis alle
Leistungen enthalten sind, die ein durchschnittlicher Verbraucher zu Recht erwartet. Ist dies nicht der Fall, so muss auf
das Fehlen dieser Leistungen besonders hingewiesen werden.

Fazit:
Günstige Preise sind für Werbemaßnahmen von großer Bedeutung, jedoch sollte darauf geachtet werden, dass in
bestimmten Fällen besondere Hinweise nicht fehlen dürfen.
Um einem Rechtsverstoß zu entgehen, sollte ein spezialisierter Rechtsanwalt konsultiert werden.
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Portrait

Die Kanzlei Mittelstaedt, seit Kurzem Bestandteil der Partnerschaftsgesellschaft LADM Liesegang Aymans Decker
Mittelstaedt & Partner, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, ist eine exklusive Spezialisten-Kanzlei mit
internationaler Ausrichtung und Sitz in Köln.
Seit 1994 arbeitet die Kanzlei für globale Unternehmen und leistet alle fachlichen Dienstleistungen im Bereich des
Gewerblichen Rechtsschutzes.
Der Gründer der Kanzlei, Axel Mittelstaedt, ist seit über 25 Jahren internationaler Experte für Gewerblichen
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Rechtsschutz und Markenführung.
Seine klassischen anwaltlichen Leistungen: Markenrecht (Anmeldung und Verteidigung etc. von Marken),
Wettbewerbsrecht (Angriffe und deren Abwehr), Geschmacksmusterrecht (Anmeldung und Verteidigung etc. von
Geschmacksmustern), Patentrecht (speziell: Verfahren bei Patentverletzungen).
Zusätzlich bietet die Kanzlei Mittelstaedt ein qualifiziertes Analyseverfahren und Gutachten für strategisches IP
Management in Unternehmen an. Dieses innovative Kanzleiprodukt SIP® untergliedert sich in vier Phasen:
* Analyse der aktuellen IP Strategie eines Unternehmens
* Bewertung des Geistigen Eigentums
* Konzeption faktischer und juristischer Schutzstrategien
* Aktualisierung und Neuanmeldung für Marken, Produkte und Geschmacksmuster
Dazu gerade erschienen: Axel Mittelstaedt, „Strategisches IP-Management – mehr als nur Patente“ im renommierten
GABLER-Verlag: ISBN 978-3-8349-1399-9
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